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1 Übersicht über das Vogelschutzgebiet "Riedmatten und 

Schiftunger Bruch“, DE 7214-441 und die für seine Erhal-

tungsziele maßgeblichen Bestandteile 

1.1 Gebietscharakteristik 

Innerhalb des Standard-Datenbogens wird die Fläche des Gebietes mit 375,08 ha angegeben. 

Das Vogelschutzgebiet liegt im Landkreis Raststatt und erstreckt sich mit einer zusammen-

hängenden Fläche auf Offenland-Bereiche westlich der Autobahn 5 zwischen den Ortschaften 

Kartung-Rheinmünster-Weitenung.  

Der Standard-Datenbogen (Stand 05/2015) beinhaltet folgende Beschreibung. 

Wiesenniederung von Schwarzwaldzuflüssen in der Rheinebene mit höhe-

ren, unterschiedlich feuchten Grünlandanteilen. Güte und Bedeutung sind 

begründet durch das Vorkommen ausgedehnter Grünlandflächen mit Wie-

senbrütern. Es stellt ein bedeutendes Brutgebiet für den Großen Brachvogel, 

Wachtelkönig und Kiebitz in Baden-Württemberg dar.  

1.2 Vogelarten nach Anhang I der Vogelschutzrichtlinie 

Innerhalb der VSG-VO des Ministeriums für Ernährung und Ländlichen Raum vom 5. Februar 

2010 werden für sechs Arten nach Anhang I der Vogelschutzrichtlinie nationalrechtlich festge-

legte Erhaltungsziele formuliert. 

Gemäß Standard-Datenbogen (Stand 05/2015) sind für die sechs Arten im Gebiet folgende 

Angaben bekannt. 

Tabelle 1: Gebietsrelevante Vogelarten nach Anhang I im Vogelschutzgebiet „Riedmatten und Schiftunger 

Bruch“ DE 7214-441 

Code Art Population Datenqualität 
Erhaltungszu-

stand 

A229NP  Eisvogel Alcedo atthis 
Sesshaft; 2 Ein-

zeltiere 
Gut - 

A667NP Weißstorch Ciconia ciconia 
Fortpflanzung; 1-2 

Paare 
Gut 

- 

A081NP Rohrweihe  Circus aeruginosus 
Überwinterung; 3 

Einzeltiere 
Gut 

- 

A082 Kornweihe  Circus cyaneus 
Überwinterung; 5-

15 Einzeltiere 
Mäßig 

- 

A122NP Wachtelkönig Crex crex 
Fortpflanzung; 0-2 

Paare 
Gut 

- 

A338 Neuntöter  Lanius collurio 
Fortpflanzung; 14 

Paare 
Mäßig 

- 

Erhaltungszustand:  

A sehr gut  

B gut  
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C mittel bis schlecht  

- ohne Angabe 

NP Nicht mehr im Gebiet vorkommen 

1.3 Vogelarten gemäß Artikel 4 (2) der Vogelschutzrichtlinie 

Für weitere acht Vogelarten werden in der VSG-VO des Ministeriums für Ernährung und Länd-

lichen Raum vom 5.Februar 2010 Erhaltungsziele formuliert. 

Gemäß Standard-Datenbogen (Stand 05/2015) sind insgesamt acht Arten gemäß Artikel 4 

Abs. 2 der Vogelschutzrichtlinie für das Gebiet gelistet. Für die Hohltaube sind keine Erhal-

tungsziele benannt. 

Tabelle 2: Vogelarten gemäß Artikel 4 (2) der Vogelschutzrichtlinie im Vogelschutzgebiet "Riedmatten und 

Schiftunger Bruch", DE 7214-441 

Code Art Population Datenqualität 
Erhaltungszu-

stand 

A207 Hohltaube Columba oenas Sesshaft Keine Daten - 

A113NP Wachtel  Coturnix coturnix 
Fortpflanzung; 

1-3 Paare 
Gut - 

A099NP Baumfalke Falco subbuteo 
Fortpflanzung; 

1-2 Paare 
Gut - 

A153 Bekassine Gallinago gallinago 
Fortpflanzung; 0 

Paare 
Keine Daten 

- 

A653 Raubwürger  Lanius excubitor 
Überwinterung; 

1 Einzeltier 
Mäßig 

- 

A768 
Großer Brachvo-

gel 
Numenius arquata 

Fortpflanzung; 

0-1 Paar 
Gut 

- 

A275NP Braunkehlchen Saxicola rubetra 
Fortpflanzung; 

0-1 Paar 
Gut 

- 

A276 Schwarzkehlchen Saxicola torquata 
Fortpflanzung; 4 

Paare 
Mäßig 

- 

A142 Kiebitz Vanellus vanellus 
Fortpflanzung; 4 

Paare 
Gut 

- 

Erhaltungszustand:  

A sehr gut  

B gut  

C mittel bis schlecht  

- ohne Angabe 

NP Nicht mehr im Gebiet vorkommend 

1.4 Managementpläne 

Für das Vogelschutzgebiet liegt ein Managementplan aus dem Jahr 2013 (Hrsg.: RP Karls-

ruhe) vor, der auch das FFH-Gebiet "Bruch bei Bühl und Baden-Baden", DE 7214-342 sowie 

das Vogelschutzgebiet "Acher-Niederung", DE 7314-441 umfasst. 
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Der Managementplan umfasst u.a. eine Ersterfassung der gebietsrelevanten Vogelarten sowie 

eine gebietsübergreifende Bewertung. Er mündet unter Berücksichtigung von Gefährdungen 

und Beeinträchtigungen in der Festlegung von notwendigen Erhaltungsmaßnahmen und mög-

lichen Entwicklungsmaßnahmen zur Sicherung, ggf. Verbesserung und Entwicklung des Er-

haltungszustandes. 

Inhalte des Managementplanes werden hinsichtlich der allgemein verwendbaren Angaben so-

wie im Rahmen der vorhabenbezogenen Kartierungen verwendet.  

1.5 Erhaltungsziele 

Die Verordnung des Ministeriums für Ernährung und Ländlichen Raum zur Festlegung von 

Europäischen Vogelschutzgebieten (VSG-VO) vom 5.Februar 2010 legt in § 3 hinsichtlich der 

Erhaltungsziele fest:  

§ 3 Erhaltungsziele 

(1) Erhaltungsziele der Europäischen Vogelschutzgebiete sind die Erhaltung 

oder Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands der Bestände 

und Lebensräume der in der Anlage 1 aufgeführten Brutvogelarten und der 

in Gruppen zusammengefassten oder einzeln aufgeführten Vogelarten, die 

in dem Vogelschutzgebiet rasten, mausern oder überwintern. In der Anlage 

1 werden ferner die gebietsbezogenen Erhaltungsziele für die einzelnen Vo-

gelarten festgesetzt 

(2) Der Erhaltungszustand einer Vogelart umfasst die Gesamtheit der Ein-

flüsse, die sich langfristig auf die Verbreitung und die Größe der Populatio-

nen der betreffenden Arten in dem jeweiligen Gebiet auswirken können. Der 

Erhaltungszustand wird als günstig betrachtet, wenn  

1. Auf Grund der Daten über die Populationsdynamik der Art anzuneh-

men ist, dass diese Vogelart ein lebensfähiges Element des natürlichen Le-

bensraumes, dem sie angehört, bildet und langfristig weiterhin bilden wird, 

und 

2. das natürliche Verbreitungsgebiet dieser Art weder abnimmt noch in 

absehbarer Zeit vermutlich abnehmen wird und 

3. ein genügend großer Lebensraum vorhanden ist und wahrscheinlich 

weiterhin vorhanden sein wird, um langfristig ein Überleben der Populatio-

nen dieser Art zu sichern. 

 

In der Anlage 1 der VSG-VO werden für das Vogelschutzgebiet „Riedmatten und Schiftunger 

Bruch“, DE 7214-441 in Baden-Württemberg gebietsbezogene Erhaltungsziele benannt.  

Für die gebietsrelevante Art Hohltaube hat die Verordnung keine Erhaltungsziele festgelegt. 

Diese werden dafür im Managementplan benannt. 
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Für die drei Arten Bekassine, Großer Brachvogel und Rohrweihe führt der Managementplan 

über die in der Verordnung verfassten Erhaltungsziele weitergehende Erhaltungsziele auf.  

Für die beiden Arten Bekassine und Großer Brachvogel wird dies daran begründet, dass die 

Populationen dieser Arten und deren Brutgebiete zu den letzten Verbliebenen am badischen 

Oberrhein gehören, sodass laut Managementplan deren Erhalt und ihrer Bruthabitate eine be-

sondere Bedeutung zusteht.  

Für die Rohrweihe stellt das Vogelschutzgebiet laut Managementplan ein regelmäßig genutz-

tes Gebiet am badischen Oberrhein dar, welches jedoch isoliert vorliegt. Der Erhalt und die 

Stabilisierung der wenigen Paare im Oberrhein werden daher als besonders erforderlich er-

achtet. 

Darüber hinaus formuliert der Managementplan artspezifische Entwicklungsziele. 

Nachfolgend werden die Erhaltungs- und Entwicklungsziele gemäß Anlage 1 der VSG-VO und 

dem MaP dargestellt. 

Tabelle 3: Gebietsbezogene Erhaltungs- und Entwicklungsziele gemäß Anlage 1 der VSG-VO und MaP 

BRUTVÖGEL 

Baumfalke (Falco subbuteo) 

Erhaltungsziele: 

▪ Erhaltung von lichten Wäldern mit angrenzenden offenen Landschaften  

▪ Erhaltung von Altbäumen und Altholzinseln vor allem in der „Gauckhurst“ und im Bereich „Riedmatten“ und 

„Schiftunger Bruch“ 

▪ Erhaltung von Überhältern, insbesondere an Waldrändern 

▪ Erhaltung von Feldgehölzen oder Baumgruppen in Feldfluren oder entlang von Gewässern 

▪ Erhaltung von extensiv genutztem Grünland 

▪ Erhaltung der Gewässer mit strukturreichen Uferbereichen und Verlandungszonen sowie der Feuchtgebiete 

▪ Erhaltung von Nistgelegenheiten wie Krähennester, insbesondere an Waldrändern 

▪ Erhaltung des Nahrungsangebots, insbesondere mit Kleinvögeln und Großinsekten 

▪ Erhaltung störungsfreier oder zumindest störungsarmer Fortpflanzungsstätten während der Fortpflanzungs-

zeit (15.4. bis 15.9.) vor allem in der „Gauckhurst“ und im Bereich „Riedmatten“ und „Schiftunger Bruch“ 

Entwicklungsziele: 

▪ Extensivierung der Acker- und Wiesennutzung (Reduzierung von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln, Staf-

felung der Wiesenmahd bzw. jährlich alternierend Streifen oder Teilflächen von der Mahd aussparen) sowie 

Anlage von Ackerrandstreifen 

▪ Entwicklung und Anlage feuchter Senken und Flutmulden 

Bekassine (Gallinago gallinago) 

Erhaltungsziele gemäß VSG-VO: 

▪ Erhaltung der Feuchtwiesenkomplexe, insbeson-

dere mit Streuwiesen oder extensiv genutzten 

Nasswiesen 

▪ Erhaltung von Flutmulden, zeitweise über-

schwemmten Senken, nassen Ackerbereichen 

und ständig Wasser führenden Gräben 

▪ Erhaltung von Wässerwiesen 

▪ Erhaltung von Gras-, Röhricht - und Staudensäu-

men 

Erhaltungsziele gemäß MaP: 

▪ Erhaltung der Bekassine als Brutvogel am badi-

schen Oberrhein und Wiederherstellung eines 

günstigen Erhaltungszustandes. Erreichen einer 

für das dauerhafte Überleben der Art am Ober-

rhein notwendigen Populationsgröße von rund 20 

Paaren (bezogen auf den Oberrhein) in zehn Jah-

ren 
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▪ Erhaltung der Lebensräume ohne Gefahrenquel-

len wie Freileitungen 

▪ Erhaltung störungsfreier oder zumindest störungs-

armer Fortpflanzungsstätten während der Fort-

pflanzungszeit (15.2. – 15.8.) 

▪ Erhaltung und Schaffung geeigneter Habitateige-

schaften und -strukturen in ausreichen-der Quali-

tät, Größe und funktionalem Zusammenhang zwi-

schen den Lebensstätten in beiden 

Vogelschutzgebieten und der südlich anschließen-

den Rench-Niederung. Erste Priorität besitzen da-

bei die in den 2000er Jahren noch besetzten Brut-

plätze. In zweiter Priorität gilt dies auch für die in 

den 1990er Jahren noch besetzten Flächen 

▪ Schlüsselfaktor für einen erfolgreichen Schutz die-

ser Art ist die Erhaltung und Wiederherstellung des 

landschafts- bzw. naturraumtypischen Wasser-

haushaltes 

▪ Wiederherstellung eines Netzes von ein bis drei 

Hektar großen Vernässungsflächen von der 

Rench-Niederung (Kammbach-Niederung) bis 

zum „Schiftunger Bruch“. Die dadurch entstehen-

den Bruthabitate sollen nicht mehr als fünf Kilome-

ter voneinander entfernt sein (Kohärenz). Für 

diese Brutgebiete reichen auf geeigneten Grün-

land- bzw. Wiesenflächen bereits kleinere Vernäs-

sungsflächen (ungefähr ein Hektar) mit (Groß-) 

Seggen als Brut-bereiche aus, um potentielle Brut-

plätze zu schaffen 

▪ Erhaltung und Wiederherstellung von Seggenrie-

den, Streuwiesen und anderem mageren Feucht-

grünland mit lückiger Vegetationsstruktur, mit ei-

nem Anteil an spät gemähten Flächen 

(Mahdmosaik) 

▪ Erhaltung und Wiederherstellung eines ausge-

prägten Mikroreliefs im Grünland sowie Erhaltung 

und Wiederherstellung flacher Ufer an Wiesengrä-

ben und feuchter Senken 

▪ Erhaltung und Wiederherstellung der Nahrungs-

ressourcen in ausreichender Menge und Qualität, 

d.h. Erhaltung und Förderung einer hohen Dichte 

an bodenlebenden Insekten, weiteren Gliederfü-

ßern und Regenwürmern in der oberen Boden-

schicht und eines stocherfähigen nassen und wei-

chen Bodens (nicht verdichtet) 

▪ Schutz vor Zerstörung bzw. Beeinträchtigung der 

Lebensstätten während der Brut- und Aufzucht-

phase (Februar bis Anfang August) durch Boden-

bearbeitung, z.B. durch Walzen und Schleppen 

von Grünland 

▪ Schutz vor Lebensraumverschlechterung durch 

Bewirtschaftungsintensivierung, u.a. durch Erhö-

hung des Düngemitteleinsatzes, Bodenverdich-

tung durch schwere Maschinen oder durch Nivel-

lierung der Bodenoberfläche (auch auf 

Ackerbereichen) durch Auffüllungen, aber auch 

durch Ausweitung von Silageflächen 
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▪ Kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln auf Grün-

land, z.B. zur Bekämpfung von ungewollten Kräu-

tern, da diese die Nahrungsgrundlage erheblich 

verringern 

▪ Schutz vor Lebensraumverschlechterung durch 

Bewirtschaftungsaufgabe, Gehölzsukzession oder 

-neupflanzung sowie Aufforstung, aber auch vor 

Entwässerungen und Gewässerbaumaßnahmen 

▪ Schutz vor Störungen durch Freizeitaktivitäten 

während der Brut- und Aufzuchtphase (Februar bis 

Anfang August), insbesondere durch das Laufen 

abseits von Wegen oder durch freilaufende Hunde 

▪ Schutz vor der Neuerrichtung von Freileitungen, 

die u.a. die Revierabgrenzung behindern und ein 

hohes Unfallrisiko darstellen. Ferner ist in den 

Brutgebieten eine Bündelung der Freileitungen, in 

denen mehrere Spannungsleitungen verlaufen, 

unbedingt erforderlich. Die freiwerdenden Masten 

müssen entfernt werden 

Entwicklungsziele: 

▪ Wiederherstellung von Bruthabitaten in den übri-

gen Flächen der beiden Vogelschutzgebiete. 

Grundlage sind die in den 1970er und 1980er Jah-

ren noch besetzten Brutplätze 

▪ Einbeziehung der südlich des Vogelschutzgebie-

tes anschließenden Laufbach-Niederung als wei-

teren potentiell geeigneten Bereich sowie des 

nordöstlich anschließenden Bruchgrabens als ak-

tuellem Brutgebiet (Kohärenzsicherung) 

▪ Bei den Mittelspannungsleitungen ist eine Verka-

belung anzustreben 

Braunkehlchen (Saxicola rubetra) 

Erhaltungsziele: 

▪ Erhaltung von überwiegend spät gemähten extensiv bewirtschafteten Grün-landkomplexen vor allem in den 

„Riedmatten“ und im „Schiftunger Bruch“ so-wie zwischen Leiberstung und Weitenung 

▪ Erhaltung der Großseggenriede 

▪ Erhaltung von Saumstreifen wie Weg- und Feldraine sowie Rand- und Altgrasstreifen, aber auch von Bra-

chen und Gräben 

▪ Erhaltung von vereinzelten Büschen, Hochstauden, Weidenzäunen und anderen als Jagd-, Sitz- und Sing-

warten geeigneten Strukturen 

▪ Erhaltung des Nahrungsangebots, insbesondere mit Insekten 

▪ Erhaltung störungsfreier oder zumindest störungsarmer Fortpflanzungsstätten während der Fortpflanzungs-

zeit (1.5. bis 31.8.) 

Entwicklungsziele: 

▪ Extensivierung der Acker- und Wiesennutzung (Reduzierung von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln, Staf-

felung der Wiesenmahd bzw. jährlich alternierend Streifen oder Teilflächen von der Mahd aussparen) sowie 

Anlage von Ackerrandstreifen 

▪ Entwicklung und Anlage feuchter Senken und Flutmulden sowie flacher Ufer an Wiesengräben 
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Eisvogel (Alcedo atthis) 

Erhaltungsziele: 

▪ Erhaltung naturnaher Gewässerstrukturen im Sulzbach und im Neuen Bannwaldgraben 

▪ Erhaltung von Steilwänden und Abbruchkanten aus leicht ausräumbarem Substrat in Gewässernähe 

▪ Erhaltung von für die Brutröhrenanlage geeigneten Wurzeltellern umgestürzter Bäume in Gewässernähe 

▪ Erhaltung von Strukturen, die als Ansitz für die Jagd genutzt werden können wie starke Ufergehölze mit über 

das Gewässer hängenden Ästen vor allem im Sulzbach und im Neuen Bannwaldgraben 

▪ Erhaltung einer Wasserqualität, die gute Sichtbedingungen für den Beutefang gewährleistet 

▪ Erhaltung des Nahrungsangebots mit Kleinfischarten und Jungfischaufkommen vor allem im Sulzbach und 

im Neuen Bannwaldgraben 

▪ Erhaltung störungsfreier oder zumindest störungsarmer Fortpflanzungsstätten während der Fortpflanzungs-

zeit (15.2. bis 15.9.) vor allem im Sulzbach und im Neuen Bannwaldgraben 

Entwicklungsziele: 

▪ Entwicklung von naturnahen Strukturen durch Renaturierung an geeigneten Fließgewässerabschnitten 

Großer Brachvogel (Numenius arquata) 

Erhaltungsziele gemäß VSG-VO: 

▪ Erhaltung von weiträumigen, offenen und unzerschnit-

tenen Kulturlandschaften ohne Sichtbarrieren 

▪ Erhaltung von Grünland, insbesondere von extensiv 

genutzten Wiesen 

▪ Erhaltung von zeitlich differenzierten Nutzungen in 

Niederungswiesenkomplexen 

▪ Erhaltung der Seggenriede 

▪ Erhaltung von nassen Bodenverhältnissen mit wei-

chem, stocherfähigem Untergrund 

▪ Erhaltung von Wässerwiesen 

▪ Erhaltung von hohen Grundwasserständen 

▪ Erhaltung der Lebensräume ohne Gefahrenquellen wie 

Freileitungen und Drahtzäune 

▪ Erhaltung des Nahrungsangebots, insbesondere mit 

Insekten, Würmern und kleineren Wirbeltieren 

▪ Erhaltung störungsfreier oder zumindest störungsar-

mer Fortpflanzungsstätten während der Fortpflan-

zungszeit (1.2. - 31.8.) 
 

 

Erhaltungsziele gemäß MaP: 

▪ Erhaltung des Großen Brachvogels als Brut-

vogel am badischen Oberrhein und Wieder-

herstellung eines günstigen Erhaltungszu-

standes 

▪ Als Nahziel muss der Gesamtbestand 

am badischen Oberrhein innerhalb der 

nächsten fünf Jahre auf dem derzeitigen 

Niveau stabilisiert werden. 

▪ kurzfristige Erhöhung des Bruterfolgs je 

Brutpaar (Richtwert: > 0,4 flügge Jung-

vögel pro Paar und Jahr) 

▪ Erreichen einer Populationsgröße von 

mindestens 60 Paaren (bezogen auf den 

Oberrhein) in zehn bis fünfzehn Jahren, 

die als untere Grenze für ein dauerhaf-

tes Überleben dieser Art am Oberrhein 

angesehen werden kann. 

▪ Erhaltung und Schaffung weiträumiger, offe-

ner, übersichtlicher und unzerschnittener 

Landschaften mit geeigneten Habitateigen-

schaften und -strukturen in ausreichender 

Qualität, Größe und funktionalem Zusam-

menhang zwischen den Lebensstätten in bei-

den Vogelschutzgebieten und der südlich an-

schließenden Rench-Niederung (Kohärenz) 

▪ Schlüsselfaktor für einen erfolgreichen 

Schutz dieser Art ist die Erhaltung und Wie-

derherstellung des landschafts- bzw. natur-

raumtypischen Wasserhaushaltes (hohe 

Wasser-stände erhöhen den Bruterfolg) 
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▪ In den Lebensstätten der beiden Vogel-

schutzgebiete ist eine quantitative und quali-

tative Erhöhung des Grünlandanteils anzu-

streben (Richtwert 60 bis 80 % je nach 

Qualität des Grünlands) 

▪ Erhaltung und Wiederherstellung von mage-

ren, lückigen bis lockerwüchsigen und/oder 

feuchten bis nassen Wiesen (Richtwert 30 bis 

50 % je nach Gesamtgrünlandanteil) mit aus-

geprägtem Mikrorelief 

▪ Entwicklung eines an den jeweiligen Verhält-

nissen ausgerichteten Mosaiks unterschied-

lich bewirtschafteter Grünlandflächen (ge-

staffelte Mahdtermine von Ende Mai bis An-

fang Juli für den ersten Schnitt). In den Kern-

gebieten keine Grünlandsilage 

▪ Erhaltung und Wiederherstellung ausrei-

chender Deckungsmöglichkeiten durch aus-

reichend breite Rand- und Altgrasstreifen 

nicht nur entlang von Feldwegen oder Ufer-

bereichen, sondern auch entlang von Bewirt-

schaftungseinheiten (Richtwert 5 %) 

▪ Belassen von Grünlandbrachen (Deckungs-

möglichkeiten), die nur in einem mehrjähri-

gen Rhythmus (3 bis 4 Jahre) gepflegt bzw. 

genutzt werden (Richtwert maximal 10 %) 

▪ Erhaltung bzw. Wiederherstellung von Ried-

bereichen (Seggenriede), Streuwiesen und 

Feuchtgrünland mit Spätmahd (ab 15. Au-

gust) 

▪ Erhaltung und Wiederherstellung der Nah-

rungsressourcen in ausreichender Menge 

und Qualität, d.h. Erhaltung und Förderung 

einer hohen Dichte an bodenlebenden Insek-

ten, weiteren Gliederfüßern und Regenwür-

mern in der oberen Bodenschicht sowie ober-

flächenaktiver Insekten, besonders 

Heuschrecken, sowie eines stocherfähigen 

nassen und weichen Bodens (nicht verdich-

tet) 

▪ Schutz vor Zerstörung bzw. Beeinträchtigung 

der Lebensstätten während der Brut- und 

Aufzuchtphase (Ende Februar bis Anfang Au-

gust) durch Bodenbearbeitung, z.B. durch 

Walzen und Schleppen des Grünlands, oder 

Düngen (beides witterungsabhängig ab dem 

25. März 
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▪ Schutz vor Lebensraumverschlechterung 

durch Bewirtschaftungsintensivierung, u.a. 

durch Erhöhung des Düngemitteleinsatzes, 

Bodenverdichtung durch schwere Maschinen 

oder durch Nivellierung der Bodenoberfläche 

(auch auf Ackerbereichen) durch Auffüllun-

gen, aber auch durch Ausweitung von Silage-

flächen 

▪ Schutz vor Lebensraumverschlechterung 

durch Bewirtschaftungsaufgabe oder Nut-

zungsänderungen, die dem Schutzziel entge-

genwirken, z.B. Anlage von Kleingärten, An-

lage von (Intensiv-)Obstanlagen (Beeren- 

und Kernobst), „Chinaschilf“, „Energieholz“, 

Gehölzsukzession, Gehölzneupflanzungen 

oder Aufforstung, aber auch vor Entwässe-

rungen und Gewässerbaumaßnahmen 

▪ Kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln auf 

Grünland, z.B. zur Bekämpfung von unge-

wollten Kräutern, da diese die Nahrungs-

grundlage erheblich verringern 

▪ Erhaltung und Anlage von Gewässern, die 

Flachufer besitzen und die Bedeutung besit-

zen zur Nahrungssuche, zum Trinken oder 

für das Komfortverhalten (Baden) 

▪ Schutz vor der Neuerrichtung von Freileitun-

gen, die u.a. die Revierabgrenzung behin-

dern und ein hohes Unfallrisiko darstellen. 

Ferner ist in den Brutgebieten eine Bünde-

lung der Freileitungen, in denen mehrere 

Spannungsleitungen verlaufen, unbedingt er-

forderlich. Die freiwerdenden Masten müs-

sen entfernt werden 

▪ Schutz vor Störungen durch Freizeitaktivitä-

ten während der Brut- und Aufzuchtphase 

(Ende Februar bis Anfang August), insbeson-

dere durch das Laufen abseits von Wegen o-

der durch freilaufende Hunde, aber auch 

durch Modellflugbetrieb 

Entwicklungsziele: 

▪ Als Fernziel in 20 Jahren ist eine Be-

standsgröße von ungefähr 80 bis 100 Paaren 

anzustreben, damit in 25 bis 30 Jahren etwa 

der Bestand von Anfang der 1980er Jahre, 

ungefähr 130 Paare, erreicht werden kann 

▪ Einbeziehung der südlich des Vogelschutz-

gebietes anschließenden Laufbach-Niede-

rung als weiteren potentiell geeigneten Be-

reich (Kohärenzsicherung) 

▪ Bei den Mittelspannungsleitungen ist eine 

Verkabelung anzustreben 
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Hohltaube (Columba oenas) 

Erhaltungsziele: 

▪ Erhaltung von naturnahen Laub- und Laubmischwäldern 

▪ Erhaltung von Althölzern und Altholzinseln 

▪ Erhaltung eines angemessenen Angebotes an großen Nisthöhlen (Schwarzspechthöhlen/Bäume mit Groß-

höhlen, alte Fäulnishöhlen) 

▪ Erhaltung von Grünlandgebieten und extensiv genutzten Feldfluren mit Brachen, Ackerrandstreifen sowie 

wildkrautreichen Grassäumen 

 

Entwicklungsziele: 

▪ Erhöhung der Altholzanteile mit verbessertem Totholz- und Bruthöhlenangebot 

Kiebitz (Vanellus vanellus) 

Erhaltungsziele: 

▪ Erhaltung von weiträumig offenen und unzerschnittenen Kulturlandschaften vor allem in den Gewannen 

„Gauckhurst“, „Mark“ und „Riedmatten“ 

▪ Erhaltung der extensiv genutzten Feuchtwiesenkomplexe vor allem in den Gewannen „Riedmatten“ und im 

„Schiftunger Bruch“ 

▪ Erhaltung von Viehweiden im „Schiftunger Bruch“ 

▪ Erhaltung von mageren Wiesen mit lückiger Vegetationsstruktur 

▪ Erhaltung von Ackerland mit später Vegetationsentwicklung (Maisäcker) und angrenzendem Grünland vor 

allem in den Gewannen „Gauckhurst“, „Mark“ und „Riedmatten“, solange nicht mehr Wiesen oder Weiden 

mit lückiger Vegetationsstruktur vorhanden sind 

▪ Erhaltung von Flutmulden, zeitweise überschwemmten Senken und nassen Ackerbereichen vor allem in den 

Gewannen „Gauckhurst“, „Mark“ und „Riedmatten“ 

▪ Erhaltung von Wässerwiesen im Gewann „Aarbruch“ 

▪ Schutz vor Bewirtschaftungsintensivierung (z. B. Erhöhung des Düngemitteleinsatzes, Bodenverdichtung, 

Nivellierung der Bodenoberfläche durch Auffüllungen) 

▪ Erhaltung störungsfreier oder zumindest störungsarmer Fortpflanzungsstätten während der Fortpflanzungs-

zeit (1.2. bis 31.8.) vor allem in den Gewannen „Gauckhurst“, „Mark“ und „Riedmatten“ (Schutz vor Zerstö-

rung der Nester in-folge Bodenbearbeitung während der Brutphase) 

Entwicklungsziele: 

▪ Extensivierung der Acker- und Wiesennutzung (Reduzierung von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln) sowie 

Anlage von Ackerrandstreifen 

▪ Entwicklung und Anlage feuchter Senken und Flutmulden sowie flacher Ufer an Wiesengräben 

Neuntöter (Lanius collurio) 

Erhaltungsziele: 

▪ Erhaltung von extensiv bewirtschafteten Grünlandgebieten vor allem in den Gewannen „Gauckhurst“ und 

„Riedmatten“ sowie im „Schiftunger Bruch“ 

▪ Erhaltung von Nieder- und Mittelhecken aus standortheimischen Arten, insbesondere dorn- oder stachelbe-

wehrte Gehölze 

▪ Erhaltung von Einzelbäumen und Büschen in der offenen Landschaft 

▪ Erhaltung von Feldrainen, Graswegen, Ruderal-, Staudenfluren und Brachen 

▪ Erhaltung von Acker- und Wiesenrandstreifen 

▪ Erhaltung des Nahrungsangebots, insbesondere mit größeren Insekten 

Entwicklungsziele: 

▪ Extensivierung der Acker- und Wiesennutzung (Reduzierung von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln, Staf-

felung der Wiesenmahd bzw. jährlich alternierend Streifen oder Teilflächen von der Mahd aussparen) sowie 

Anlage von Ackerrandstreifen 

▪ Anlage und Pflege von Acker-Stilllegungsflächen und Brachen 
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▪ Erhöhung des Grenzlinienanteils durch Belassen von Altgrasstreifen 

Schwarzkehlchen (Saxicola rubicola) 

Erhaltungsziele: 

▪ Erhaltung von extensiv genutzten Wiesen-, Acker- und Weidegebieten vor allem in den Riedmatten und im 

Schiftunger Bruch 

▪ Erhaltung der Ried- und Streuwiesen 

▪ Erhaltung von Weg- und Feldrainen, Saumstreifen, Böschungen, kleineren Feldgehölzen, unbefestigten 

Feldwegen, Rand- und Altgrasstreifen sowie von Brachflächen vor allem in den „Riedmatten“ und im „Schif-

tunger Bruch“ 

▪ Erhaltung von vereinzelten Büschen, Hochstauden, Weidezäunen und anderen als Jagd-, Sitz- und Sing-

warten geeigneten Strukturen vor allem in den „Riedmatten“ und im „Schiftunger Bruch“ 

▪ Erhaltung des Nahrungsangebots, insbesondere mit Insekten und Spinnen 

Entwicklungsziele: 

▪ Extensivierung der Acker- und Wiesennutzung (Reduzierung von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln, jährlich 

alternierend Streifen oder Teilflächen von der Mahd aussparen) sowie Anlage von Ackerrandstreifen 

Wachtel (Coturnix coturnix) 

Erhaltungsziele: 

▪ Erhaltung einer reich strukturierten Kulturlandschaft vor allem in den Gewannen „Gauckurst“, „Fünfheimbur-

ger Wald“, „Mark“ und „Riedmatten“ 

▪ Erhaltung von vielfältig genutztem Ackerland vor allem in den Gewannen „Gauckurst“, „Fünfheimburger 

Wald“ und „Mark“ 

▪ Erhaltung von extensiv genutztem bzw. gepflegtem Grünland, insbesondere von magerem Grünland mit 

lückiger Vegetationsstruktur und hohem Kräuter-anteil vor allem in den Gewannen „Riedmatten“, „Aarbruch“ 

und „Fünfheim-burger Wald“ 

▪ Erhaltung von Gelände-Kleinformen und Unformen mit lichtem Pflanzenwuchs wie staunasse Kleinsenken, 

quellige Flecken, Kleinmulden und Magerrasen-Flecken 

▪ Erhaltung von wildkrautreichen Ackerrandstreifen und kleineren Brachen 

▪ Erhaltung von Gras-, Röhricht - und Staudensäumen 

▪ Erhaltung des Nahrungsangebots, insbesondere mit verschiedenen Sämereien und Insekten 

Entwicklungsziele: 

▪ Extensivierung der Acker- und Wiesennutzung (Reduzierung von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln, Staf-

felung der Wiesenmahd bzw. jährlich alternierend Streifen oder Teilflächen von der Mahd aussparen) sowie 

Anlage von Ackerrandstreifen 

▪ Anlage und Pflege von Acker-Stilllegungsflächen und Brachen 

▪ Erhöhung des Grenzlinienanteils durch Belassen von Altgrasstreifen 

Wachtelkönig (Crex crex) 

Erhaltungsziele: 

▪ Erhaltung von strukturreichem und extensiv genutztem bzw. gepflegtem Grün-land, insbesondere mit Nass-

wiesen vor allem in den „Riedmatten“ und im „Schiftunger Bruch“ 

▪ Erhaltung von Mauser- und Ausweichplätzen wie Gras-, Röhricht - und Staudensäume, Brachen vor allem 

in den „Riedmatten“ und im „Schiftunger Bruch“ 

▪ Erhaltung von einzelnen niedrigen Gebüschen und Feldhecken vor allem in den „Riedmatten“ und im „Schif-

tunger Bruch“ 

▪ Erhaltung von Bewirtschaftungsformen mit später Mahd (ab 15.8.) vor allem in den „Riedmatten“ und im 

„Schiftunger Bruch“ 

▪ Erhaltung von frischen bis nassen Bodenverhältnissen 

▪ Erhaltung der Lebensräume ohne Gefahrenquellen (Problem Freileitungen) 

▪ Erhaltung des Nahrungsangebots, insbesondere mit Insekten, Schnecken und Regenwürmern 
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▪ Erhaltung störungsfreier oder zumindest störungsarmer Fortpflanzungsstätten während der Fortpflanzungs-

zeit (15.4. bis 15.8.) 

Entwicklungsziele: 

▪ Extensivierung der Acker- und Wiesennutzung (Reduzierung von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln, Staf-

felung der Wiesenmahd bzw. jährlich alternierend Streifen oder Teilflächen von der Mahd aussparen) sowie 

Anlage von Ackerrandstreifen 

▪ Entwicklung und Anlage feuchter Senken und Flutmulden sowie flacher Ufer an Wiesengräben 

Weißstorch (Ciconia ciconia) 

Erhaltungsziele: 

▪ Erhaltung von weiträumigem, unzerschnittenem und extensiv genutztem Grünland mit Feuchtwiesen und 

Viehweiden 

▪ Erhaltung von zeitlich differenzierten Nutzungen im Grünland 

▪ Erhaltung der Riede, Wassergräben und von zeitweilig überschwemmten Senken 

▪ Erhaltung von Gras-, Röhricht - und Staudensäumen, insbesondere in Verbindung mit Wiesengräben 

▪ Erhaltung von hohen Grundwasserständen 

▪ Erhaltung der Lebensräume ohne Gefahrenquellen (solche Gefahrenquellen sind z.B. nicht vogelsichere 

Freileitungen und ungesicherte Schornsteine) 

▪ Erhaltung der Horststandorte und Nisthilfen 

▪ Erhaltung des Nahrungsangebots, insbesondere mit Kleinsäugern, Amphibien, Reptilien, großen Insekten 

und Würmern 

Entwicklungsziele: 

▪ Beseitigung von Gefahrenquellen wie nicht vogelsichere Freileitungen (Mittelspannungsmasten) 

▪ Extensivierung der Acker- und Wiesennutzung (Reduzierung von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln, Staf-

felung der Wiesenmahd bzw. jährlich alternierend Streifen oder Teilflächen von der Mahd aussparen) sowie 

Anlage von Ackerrandstreifen 

▪ Entwicklung und Anlage feuchter Senken und Flutmulden sowie flacher Ufer an Wiesengräben 

ARTENGRUPPEN ODER ARTEN RASTENDER; MAUSERNDER UND ÜBERWINTERNDER VÖGEL 

Kornweihe (Circus cyaneus) 

Erhaltungsziele: 

▪ Erhaltung großräumiger, offener Agrarlandschaften mit Acker- und Grünlandflächen sowie Brachen, insbe-

sondere feuchte, grundwassernahe Wiesen und Weiden 

▪ Erhaltung der Feuchtgebiete mit Röhrichten, Großseggenrieden und Pfeifengraswiesen 

▪ Erhaltung der Lebensräume ohne Gefahrenquellen wie nicht vogelsichere Freileitungen und Windkraftanla-

gen (Vermeidung der Zerschneidung durch Straßenbau) 

▪ Erhaltung störungsfreier oder zumindest störungsarmer Rastplätze und potenzieller Schlafplätze (schilfrei-

che Bereiche und Bracheflächen) 

Entwicklungsziele: 

▪ Extensivierung der Acker- und Wiesennutzung (reduzierte Düngung, keine Biozide) 

▪ Anlage von Ackerrandstreifen 

▪ Anlage und Pflege von Acker-Stilllegungsflächen und Brachen 

▪ Erhöhung des Grenzlinienanteils durch Belassen von Altgrasstreifen 

▪ Belassen von Stoppelbrachen 

Raubwürger (Lanius excubitor) 

Erhaltungsziele: 

▪ Erhaltung von halboffenen Landschaften mit Heckenstrukturen, Feldgehölzen und Einzelbüschen und -bäu-

men sowie Kleinstrukturen wie kleinflächige Brachen, sumpfige Senken und unbefestigte Feldwege 

▪ Erhaltung von Ödland- und Bracheflächen sowie Saumstreifen 

▪ Erhaltung des Nahrungsangebots, insbesondere mit Kleinsäugern und Kleinvögeln 
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▪ Erhaltung störungsfreier oder zumindest störungsarmer Überwinterungsgebiete 

Entwicklungsziele: 

▪ Extensivierung der Acker- und Wiesennutzung (reduzierte Düngung, keine Biozide) 

▪ Anlage und Pflege von Acker-Stilllegungsflächen und Brachen 

▪ Erhöhung des Grenzlinienanteils durch Belassen von Altgrasstreifen 

▪ Belassen von Stoppelbrachen 

Rohrweihe (Circus aeruginosus) 

Erhaltungsziele gemäß VSG-VO: 

▪ Erhaltung der Verlandungszonen, Röhrichte und 

Großseggenriede 

▪ Erhaltung der Feuchtwiesenkomplexe, insbeson-

dere mit Streuwiesen oder extensiv genutzten 

Nasswiesen 

▪ Erhaltung von Gras- und Staudensäumen 

▪ Erhaltung der Lebensräume ohne Gefahrenquel-

len wie nicht vogelsichere Freileitungen und 

Windkraftanlagen 

▪ Erhaltung störungsfreier oder zumindest stö-

rungsarmer Fortpflanzungsstätten während der 

Fortpflanzungszeit (15.3. - 15.9.) 

Erhaltungsziele gemäß MaP: 

▪ Erhaltung und Bereitstellung von drei bis fünf ge-

eigneten und ungestörten Brutplätzen im Vogel-

schutzgebiet Riedmatten - Schiftunger Bruch, als 

Teil eines Netzes von geeigneten Brut- und Nah-

rungsräumen von der Kinzig- und Schutter-Niede-

rung über die Kammbach- und Rench-Niederung 

bis zur Acher-Niederung (Kohärenz) 

▪ Erhaltung der Brutpopulation zwischen Kinzig-Nie-

derung und Schiftunger Bruch mit einer Populati-

onsgröße von mindestes 15 Paaren 

▪ Erhaltung und Verbesserung geeigneter Habitatei-

genschaften und -strukturen in ausreichender 

Qualität, Größe und funktionalem Zusammenhang 

zwischen den einzelnen Lebensstätten: 

▪ Erhaltung und Wiederherstellung ausgedehn-

ter Röhrichtbestände und Großseggenriede 

▪ Erhaltung und Wiederherstellung von mage-

ren, lückigen bis lockerwüchsigen und/oder 

feuchten bis nassen Wiesen mit ausgepräg-

tem Mikrorelief 

▪ Erhaltung und Bereitstellung von ausreichend 

breiten Rand- und Altgrasstreifen (De-

ckungsmöglichkeiten), nicht nur entlang von 

Feldwegen oder Uferbereichen, sondern 

auch entlang von Bewirtschaftungseinheiten 

▪ Erhaltung bzw. Wiederherstellung von Ried-

bereichen (Seggenriede), Streuwiesen und 

Feuchtgrünland mit Spätmahd (ab 15. Au-

gust) 

▪ Entwicklung eines an den jeweiligen Verhält-

nissen ausgerichteten Mosaiks unter-schied-

lich bewirtschafteter Grünlandflächen (gestaf-

felte Mahdtermine von Ende Mai bis Anfang 

Juli für den ersten Schnitt), das ein wechseln-

des und regelmäßiges Angebot an geeigne-

ten Nahrungsflächen bietet 

▪ Herstellung eines Netzes von ein bis drei 

Hektar großen Vernässungsflächen 

▪ Kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln auf Grün-

land, z.B. zur Bekämpfung von ungewollten Kräu-

tern, da diese die Nahrungsgrundlage erheblich 

verringern 
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▪ Erhaltung und Wiederherstellung der Nahrungs-

ressourcen in ausreichender Menge und Qualität, 

d.h. Erhaltung und Förderung einer hohen Dichte 

an Vögeln, Kleinsäugern und Amphibien 

▪ Schutz vor der Neuerrichtung von Freileitungen 

und Windkraftanlagen 

▪ Schutz vor Störungen durch Freizeitaktivitäten im 

Bereich aktueller und potentieller Brutplätze wäh-

rend der Brut- und Aufzuchtphase (März bis Au-

gust), insbesondere durch das Laufen abseits von 

Wegen oder durch freilaufende Hunde, an Gewäs-

sern in Brut- und Nahrungsgebieten durch Was-

ser- und Angelsport oder weitere Freizeitaktivitä-

ten wie Modellflugbetrieb 

▪ Schutz vor Lebensraumverschlechterung durch 

Bewirtschaftungsaufgabe oder Nut-zungsände-

rungen, die dem Schutzziel entgegenwirken, z.B. 

Anlage von Kleingärten, An-lage von (Intensiv-

)Obstanlagen (Beeren- und Kernobst), „China-

schilf“, „Energieholz“, Gehölzsukzession, Gehölz-

neupflanzungen oder Aufforstung, aber auch vor 

Entwässe-rungen und Gewässerbaumaßnahmen, 

z.B. Entfernung oder Mahd von Röhrichtbestän-

den 

Entwicklungsziele: 

▪ Das Vogelschutzgebiet Riedmatten - Schiftunger 

Bruch bietet zumindest für ein drittes, eventuell 

viertes Paar ausreichenden Lebensraum. Ein dau-

erhafter Bestand von drei bis vier Paaren sollte da-

her angestrebt werden. Dazu sind eine Verbesse-

rung der Habitateigenschaften (Brut- und 

Nahrungsflächen) und die Schaffung neuer Habi-

tate (Brut- und Nahrungsflächen) bzw. aktuell noch 

geeignet erscheinender Bereiche erforderlich 

▪ Als weiteres Ziel muss die Ausdehnung des der-

zeitigen Brutareals auf das südlich anschließende 

Vogelschutzgebiet Acher-Niederung erreicht wer-

den, in dem ebenfalls Lebensraum für ein bis zwei 

Paare besteht 

▪ Schaffung neuer Bruthabitate, besonders Entwick-

lung von Schilfröhrichten, im Vogelschutzgebiet A-

cher-Niederung. Dort fehlt es in den einzelnen 

Teilbereichen an geeigneten Brutmöglichkeiten, 

während die Nahrungsgebiete vorhanden sind 

▪ Einbeziehung der südlich des Vogelschutzgebie-

tes Riedmatten – Schiftunger Bruchs anschließen-

den Laufbach-Niederung als weiteren potentiell 

geeigneten Bereich sowie des nordöstlich an-

schließenden Bruchgrabens als aktuellem Brutge-

biet (Kohärenzsicherung). 



380-kV-Netzverstärkung Daxlanden - Eichstetten 

Teilabschnitt A  

Umspannwerk Daxlanden – Grenze Regierungsbezirk Karlsruhe / Freiburg 
 

 

Anlage 11.6.0: NATURA 2000 Verträglichkeitsstudie VSG DE 7214-441 

t 

Seite 21 von 37 

Ingenieur- und Planungsbüro LANGE GbR Stand: 15.04.2020 

 

▪ Bei den Mittelspannungsleitungen ist eine Verka-

belung anzustreben. 

1.6 Funktionale Beziehungen des Schutzgebietes zu anderen NA-

TURA 2000-Gebieten 

Das Vogelschutzgebiet umfasst die Offenlandbereiche der Riedmatten bei Leiberstung, Schif-

tunger Bruch und den Binsenplatz nahe Kartung. Eine ähnliche Gebietscharakteristik zeigt das 

im Umfeld liegende Vogelschutzgebiet "Acher-Niederung", DE 7314-441. Sowohl als durch-

gängiges Band als auch im Sinne von Trittsteinbiotopen kommt den Vogelschutzgebieten eine 

große Bedeutung als verbindendes Element zu.  

In seiner Gesamtausdehnung schließt das Vogelschutzgebiet das FFH-Gebiet „Bruch bei Bühl 

und Baden-Baden“, DE 7214-342 ein. 

Neben seiner Bedeutung für die Schutzgegenstände des Vogelschutzgebietes sind funktio-

nale Zusammenhänge durch die Bedeutung für gebietsrelevante Lebensraumtypen und Arten 

gemäß FFH-Richtlinie gegeben. 
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2 Beschreibung des Vorhabens  

Das Vogelschutzgebiet erstreckt sich im nördlichen Bereich beginnend an der Autobahn 5 in 

einer C-förmigen Ausdehnung auf die Offenlandbereiche des Binsenplatzes bei Kartung, 

Schiftunger Bruch und Riedmatten bei Leiberstung und nähert sich anschließend wieder der 

Autobahn 5 an. Der Leitungsverlauf der bestehenden Leitung Daxlanden-Eichstetten liegt öst-

lich der Autobahn und damit vollständig außerhalb des Vogelschutzgebietes. Im Untersu-

chungsraum, teils parallel zur bestehenden Leitung, verlaufen drei weitere bestehende Leitun-

gen (380kV-Leitung TransnetBW/Amprion, 110-kV-Bahnstromleitung, 110-kV-Leitung Netze 

BW). 

Eine Darstellung des geplanten Vorhabens ist der Plananlage 11.5.1 - Bestand zu entnehmen. 

Die Legende enthält eine Übersicht der Lage des Vorhabens zum Schutzgebiet. Das Blatt 1 

zeigt das geplante Vorhaben und die Fläche des Vogelschutzgebietes. 

Tabelle 4 Beschreibung des Vorhabens im detailliert untersuchten Bereich 

Plananlage 11.6.1 

Bestand 

Beschreibung Geplantes Vorhaben 

Blatt 1 Das Vogelschutzgebiet grenzt im Süden 

der Badener Straße zwischen Hügelsheim 

und Sinzheim von Westen kommend bis an 

die A 5 heran. 

Die Bestandsleitung läuft östlich der Auto-

bahn etwa 250m entfernt am Schutzgebiet 

vorbei. 

Der Ersatzneubau erfolgt bis Mast 

106/106A (Abspannmast) in bestehen-

der Trassenachse.  

Insgesamt werden die Masten 103 

(Tragmast), 104 (Tragmast) und 105 

(Tragmast) zurückgebaut und die Mas-

ten 103A (Tragmast), 104A (Tragmast) 

und 105A (Tragmast) neu errichtet. 

Mast 106A wird am gleichen Mast-

standort wie Mast 106 errichtet. 

Ab Mast 106/106A verläuft die Achse 

außerhalb der bestehenden Achse in 

Richtung Süden weiter. 

Die Arbeitsflächen und Zufahrten liegen 

alle vollständig außerhalb des Vogel-

schutzgebiets. Die Zufahrten erfolgen 

weitestgehend über bereits vorhandene 

Straßen oder Wege.   

 



380-kV-Netzverstärkung Daxlanden - Eichstetten 

Teilabschnitt A  

Umspannwerk Daxlanden – Grenze Regierungsbezirk Karlsruhe / Freiburg 
 

 

Anlage 11.6.0: NATURA 2000 Verträglichkeitsstudie VSG DE 7214-441 

t 

Seite 23 von 37 

Ingenieur- und Planungsbüro LANGE GbR Stand: 15.04.2020 

 

3 Tatsächliche Wirkfaktoren 

Innerhalb der allgemein vorangestellten Unterlage 11.1 wurde abgeleitet, welche allgemeinen 

Wirkungen im Zusammenhang mit dem geplanten Vorhaben zu erwarten sind. Unter Berück-

sichtigung der in Kapitel 2 beschriebenen Details der Planung sowie der Lage zu den Schutz-

gebietsflächen werden nachfolgend die tatsächlichen Wirkungen abgeleitet. 

Tabelle 5: Tatsächliche Wirkfaktoren 

Wirkfaktorengruppe Wirkfaktoren 
Mögliche Wirkung auf das Vogelschutzgebiet  

Neubau Rückbau 

Direkter  

Flächenentzug 

Überbauung / Versiege-

lung 

/ 

(geplante Maststandorte 

vollständig außerhalb des 

Vogelschutzgebietes) 

/ 

(bestehende Maststandorte 

liegen sämtlich außerhalb 

des Vogelschutzgebietes) 

Veränderung der  

Habitatstruktur /  

Nutzung 

Direkte Veränderung von 

Vegetations-/ Biotopstruk-

turen 

/ 

(Arbeitsflächen und geplanter Schutzstreifen vollständig 

außerhalb des Vogelschutzgebietes) 

Veränderung  

abiotischer  

Standortfaktoren 

Veränderungen der hydro-

logischen / hydrodynami-

schen Verhältnisse  

(Beschaffenheit) 

Nach Durchführung der Baugrunduntersuchungen wer-

den mastbezogenen Wasserhaltungskonzepte erarbeitet. 

In Anlage 11.1 wird dargestellt, dass unter Berücksichti-

gung von umweltfachlichen Maßnahmen sowie techni-

schen Maßnahmen zur Reduzierung anfallender Was-

sermengen im Genehmigungsabschnitt A insgesamt 

sichergestellt ist, dass die Schutz- und Erhaltungsziele 

der NATURA 2000-Gebiete durch die ggf. erforderliche 

Wasserhaltung und -einleitung nicht beeinträchtigt wer-

den. 

Veränderung anderer 

standort-, vor allem klima-

relevanter Faktoren  

(z. B. Belichtung, Ver-

schattung) 

/ 

(Keine Veränderung des Schutzstreifens außerhalb des 

Vogelschutzgebietes) 

Barriere- oder Fallen-

wirkung / Individuen-

verlust 

Baubedingte Barriere- o-

der Fallenwirkung/ Indivi-

duenverlust 

Ggf. Individuenverlust bei Inanspruchnahme von Brut-

plätzen möglich 

Anlagenbedingte Barriere- 

oder Fallenwirkung / Indi-

viduenverlust 

Ggf. möglich: 

Durch Veränderungen der bestehenden Barrierewirkung 

durch die Leiterseile unter Berücksichtigung der Erhö-

hung der Masten um etwa 15 m sowie der überwiegend 

parallel verlaufenden Freileitungen und der Lage östlich 

außerhalb des Vogelschutzgebietes 

Nichtstoffliche  

Einwirkungen 

Akustische Reize (Schall) / 

Aufgrund der zwischen Vogelschutzgebiet und geplan-

tem Vorhaben verlaufenden Autobahn 5 sind akustische 

Wirkungen auf das Vogelschutzgebiet auszuschließen. 

Bewegung / Optische 

Reizauslöser (Sichtbarkeit 

ohne Licht) 

/ 

Aufgrund der zwischen Vogelschutzgebiet und geplan-

tem Vorhaben verlaufenden Autobahn 5 sind optische 

Wirkungen auf das Vogelschutzgebiet auszuschließen. 
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Wirkfaktorengruppe Wirkfaktoren 
Mögliche Wirkung auf das Vogelschutzgebiet  

Neubau Rückbau 

Stoffliche  

Einwirkungen 

Stickstoff- u. Phosphatver-

bindungen / Nährstoffein-

trag 

/ 

(geplante Maststandorte 

vollständig außerhalb des 

Vogelschutzgebietes) 

/ 

(bestehende Maststandorte 

liegen sämtlich außerhalb 

des Vogelschutzgebietes) 
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4 Datengrundlage 

Für das Vogelschutzgebiet "Riedmatten und Schiftunger Bruch", DE 7214-441 liegt ein Ma-

nagementplan aus dem Jahr 2013 vor, dass auch das FFH-Gebiet „Bruch bei Bühl und Baden-

Baden“, DE 7214-342 sowie das Vogelschutzgebiet „Acher-Niederung“, DE 7314-441 um-

fasst. Die VSG-VO des Ministeriums für Ernährung und Ländlichen Raum ist seit dem 5. Feb-

ruar 2010 in Kraft. 

Die vorhabenbezogenen faunistischen Erfassungen erfolgten auf Basis einer Faunistischen 

Planungsraumanalyse. Auf Grundlage der möglichen Projektwirkungen, der örtlichen Lebens-

raumausstattung und der verfügbaren Informationen zum Planungsraum erfolgte eine Festle-

gung des zu erfassenden Artspektrums, der Untersuchungsräume und Abschnitte sowie der 

geeigneten Erfassungsmethoden. 

Die gebietsrelevanten Arten des Vogelschutzgebietes und Angaben des Managementplans 

wurden im Rahmen der Faunistischen Planungsraumanalyse berücksichtigt.  

Im betrachteten Abschnitt wurden in ausgewählten Abschnitten und Bereichen in den Jahren 

2017/ 2018 folgende Arten und Artgruppen kartiert: 

▪ Brutvögel 

▪ Rastvögel 

Zudem erfolgte eine Erfassung von Höhlenbäumen als besondere Habitatstrukturen.  

Die als Geometrien vorliegenden Angaben zum Vorkommen von Artnachweisen werden in-

nerhalb der Bestandskarte 11.6.1 dargestellt.  

Eine Beschreibung der Erfassungsmethode findet sich im allgemein vorangestellten Textteil 

11.1. 
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5 Beschreibung des detailliert untersuchten Bereichs 

Der detailliert untersuchte Bereich orientiert sich an der projektspezifischen Reichweite mögli-

cher Wirkungen. Er umfasst die Flächen für die Mastneubauten und Rückbauten sowie die 

Flächen für den Seilzug wie den Seilwindenplätzen einschließlich der notwendigen Zuwegun-

gen. Der Wirkungsbereich wird durch einen 600 m-Korridor (300 m beidseits der Leitung) ab-

gegrenzt. Über diese Entfernung sind Beeinträchtigungen relevanter Arten i.d.R. nicht zu er-

warten. Für die Bewertung des Kollisionsrisikos wird der Wirkraum gemäß Anhang 3 zum UVP-

Bericht (Anlage 9) auf 2000 m aufgeweitet, um auch die empfindlichsten Arten gegenüber 

Leitungsanflug zu berücksichtigen. 

Im Untersuchungsraum wird das Vogelschutzgebiet hauptsächlich durch Offenlandbiotope ge-

prägt. Inmitten dieser Flächen findet sich eine etwa 32 ha große Waldfläche als besondere 

Habitatstruktur. Kleinflächig wird das Gebiet durch Feldgehölze und Hecken gekennzeichnet. 

Nachfolgend wird das Vorkommen der gebietsrelevanten Vogelarten innerhalb der detailliert 

untersuchten Bereiche des Vogelschutzgebietes beschrieben. Die Angaben stützen sich zum 

einen auf die Angaben des Managementplans und zum anderen auf die aktuellen, vorhaben-

bezogenen Erfassungen. 

5.1 Vorkommen gebietsrelevanter Vogelarten 

Zum Vorkommen der gebietsrelevanten Vogelarten liegen sowohl Angaben aus dem beste-

henden Managementplan zum Vogelschutzgebiet (RP Karlsruhe, 2013) als auch Erkenntnisse 

aus den vorhabenbegleitenden Erfassungen vor. Eine Darstellung des geplanten Vorhabens 

im Genehmigungsabschnitt A sowie die Grenzen des Vogelschutzgebietes "Riedmatten und 

Schiftunger Bruch", DE 7214-441 einschließlich der nachgewiesenen Schutzgegenstände 

zeigt Blatt 1 der Anlage 11.6.1. 

Außerhalb des detailliert untersuchten Bereichs im Vogelschutzgebiet ist nach Angaben des 

Managementplanes ein Brutvorkommen des Schwarzspechtes vorhanden. 

Die vorhabensbegleitende faunistische Erfassung konnte außerhalb des Vogelschutzgebietes 

im Bereich des Trassenverlaufs das Vorkommen von fünf Brutvorkommen des Neuntöters 

nachweisen.  

Darüber hinaus konnte die faunistische Erhebung ein Brutvorkommen des Schwarzmilans in 

unmittelbarer Nähe des Vogelschutzgebietes erfassen (Abb. 1). Die Art ist für das VSG nicht 

gebietsrelevant, ist jedoch in Anhang 1 der Vogelschutzrichtlinie gelistet. Das Vorkommen der 

Art in unmittelbarer Nähe zum VSG wird gutachterlich als relevant eingestuft und daher in die 

weiteren Betrachtungen miteinbezogen. 
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Abbildung 1: Brutvorkommen des Schwarzmilans am VSG „Riedmatten und Schiftunger Bruch“, DE 7214-441 

5.2 Sonstige für die Erhaltungsziele des Schutzgebiets erforderli-

chen Landschaftsstrukturen 

Es liegen keine Hinweise vor, dass die außerhalb des Untersuchungsraumes liegenden Of-

fenland- und Waldflächen eine besondere Bedeutung für die Brutvorkommen der gebietsrele-

vanten Arten aufweisen. Nachgewiesene Höhlenbäume oder höhlenbaumreiche Bestände au-

ßerhalb des Vogelschutzgebietes konnten nicht festgestellt werden.  

Die Horste von Weißstörchen finden sich oftmals in Siedlungsnähe und stellen damit lediglich 

für den Weißstorch eine wichtige Funktion als Bruthabitat außerhalb des Vogelschutzgebietes 

dar. Hinsichtlich der durchziehenden und rastenden Arten können auch Flächen außerhalb 

von Vogelschutzgebieten Teilfunktionen als Rast- oder Nahrungshabitat aufweisen. 

5.3 Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen gemäß Manage-

mentplan 

Gegenstand der Managementplanung ist auch die Festlegung von notwendigen Erhaltungs-

maßnahmen und möglichen Entwicklungsmaßnahmen zur Sicherung, ggf. Verbesserung und 

Entwicklung des Bestandes von Vogelarten. 

Die flächenkonkreten Vorgaben umfassen vor allem folgende Vorgaben: 
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Gewässer: 

▪ Schonende und extensive Unterhaltung 

▪ Naturnahe Umgestaltung der Fließgewässer 

Grünland: 

▪ Extensivierung und Aufwertung der Flächen 

▪ Erhöhung des Flächenanteils 

▪ In Kiebitzbrutplätzen ist von einer Umwandlung jedoch abzusehen 

▪ An Brutplätzen des Großen Brachvogels und der Bekassine sind gehölzarme Grün-

landflächen zu schaffen und zu vernässen 

Wald: 

▪ Naturnahe Waldbewirtschaftung 

▪ Förderung lebensraumtypischer Baumartenzusammensetzung 

▪ Förderung bedeutsamer Waldstrukturen 

▪ Sicherung angemessenen Eichenanteils 
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6 Beurteilung der vorhabensbedingten Beeinträchtigungen der 

Erhaltungsziele des Vogelschutzgebietes "Riedmatten und 

Schiftunger Bruch", DE 7214-441 

6.1 Gliederung und methodische Hinweise der Bewertung der Er-

heblichkeit von Beeinträchtigungen 

Zunächst werden in den Kapiteln 6.2 die möglichen, vorhabenbedingten Beeinträchtigungen 

auf die Schutzgegenstände abgeleitet. Diese können durch geeignete Maßnahmen vermieden 

oder vermindert werden, die in Kapitel 6.3 in Bezug auf die Schutzgegenstände und die zu 

erwartenden Beeinträchtigungen ausführlich beschrieben sind. Die Verträglichkeitsstudie 

schließt in Kapitel 6.5 mit der Bewertung der Beeinträchtigungen hinsichtlich ihrer Erheblichkeit 

auf die Schutzgegenstände des Gebiets. Es wird dargelegt, ob Beeinträchtigungen von 

Schutz- und Erhaltungszielen zu erwarten sind. Neben der Umsetzung und Wirksamkeit der 

zu berücksichtigenden Maßnahmen finden hier auch mögliche Summationswirkungen durch 

andere Pläne und Projekte Berücksichtigung. Diese werden vorab in Kapitel 6.4 ermittelt. 

6.2 Beeinträchtigungen von gebietsrelevanten Vogelarten 

Nachfolgend werden die vorhabenbedingt möglichen Beeinträchtigungen unter Berücksichti-

gung der nachgewiesenen Arten ermittelt.  

Die Bestandsleitung mit allen geplanten Neubaumasten sowie den Rückbaumasten und dem 

Schutzstreifen verläuft östlich der Autobahn 5 und damit außerhalb des Vogelschutzgebietes. 

Auch die erforderlichen Arbeitsflächen liegen vollständig außerhalb des Schutzgebietes. Eine 

direkte Inanspruchnahme von Flächen des Schutzgebietes ist daher sowohl temporär als auch 

anlagebedingt auszuschließen.  

Zu den möglichen Wirkungen können zudem Störungen gehören, die sowohl durch optische 

als auch akustische Reize möglich sind. Zu relevanten Beeinträchtigungen im Zusammenhang 

mit den auf die Bauzeit beschränkten Wirkungen kann es dann kommen, wenn Störungen 

auch im Umfeld der Arbeitsflächen zu einer Aufgabe von Fortpflanzungsstätten führen. Aller-

dings verläuft zwischen den Vorhaben und dem Vogelschutzgebiet die Autobahn 5. Wirkungen 

durch optische und akustische Reize sind hier regelmäßig als Störfaktor vorhanden. Vorha-

bensbedingte relevante Störungen durch Lärm oder Optik können daher ausgeschlossen wer-

den. 

Die Montagefläche zum Neubaumast 106A und Rückbaumast 106 liegt innerhalb des Brutvor-

kommens eines Neuntöters. Aufgrund der Lage des Trassenverlaufs zum Vogelschutzgebiet 

und der Trennung durch die Autobahn 5 ist anzunehmen, dass die Neuntöterpopulation nicht 

in direktem Zusammenhang mit möglichen Populationen im VSG steht. Eine Beeinträchtigung 

der Individuen außerhalb des Vogelschutzgebietes hätte somit keinen Einfluss auf die Be-

standssituation innerhalb des Vogelschutzgebietes. Unter Berücksichtigung artenschutzrecht-

licher Belange wird am Maststandort 106/106A eine Maßnahme zur Verminderung und 
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Vermeidung der temporären Störungen vorgesehen, Anlage 14 (Landschaftspflegerischer Be-

gleitplan). Insgesamt ist daher eine Beeinträchtigung der gebietsrelevanten Art Neuntöter in-

nerhalb des Vogelschutzgebietes auszuschließen. 

Beeinträchtigungen sind überdies auch dann möglich, wenn außerhalb des Vogelschutzgebie-

tes relevante Teilhabitate in Anspruch genommen werden oder relevante funktionale Bezie-

hungen zu Flächen gestört werden. Dies konnte nicht festgestellt werden. Die im Untersu-

chungsraum festgestellten Höhlenbäume eignen sich nicht als Habitatstrukturen für Vögel.  

Neben den beschriebenen baubedingten Wirkungen sind im Zusammenhang mit Freileitungen 

anlagebedingten Wirkungen auf Vogelarten durch einen möglichen Leitungsanflug (Kollision 

mit Leitungsseilen) möglich. Durch Kollisionen sind vor allem Vögel mit einer geringen bzw. 

eingeschränkten Wendigkeit, kritischen Nahreaktionen oder eingeschränktem Sehfeld gefähr-

det.  

Innerhalb des Anhangs 3 zum UVP-Bericht (Anlage 9) erfolgt eine Bewertung des gesamten 

Leitungsverlaufes im Genehmigungsabschnitt A. 

Als Grundlage der artbezogenen Betrachtung nach Bernotat et al. (2018) erfolgt zunächst eine 

Bildung von Abschnitten, die von der Leitungstrasse gequert werden. Die Abschnitte werden 

aufgrund der unterschiedlichen Habitatausstattung der Landschaft in Habitaträume mit ähnli-

cher Ausstattung abgegrenzt. Hier werden z. B. die Intensität der vorliegenden Nutzung, die 

überwiegenden Biotoptypen und die Aktionsräume von Vogelarten bzw. Artengruppen berück-

sichtig. Die Abgrenzung dieser Abschnitte ist sowohl im Hinblick auf die Brut- als auch Rast-

vögel relevant. 

Für die Bewertung bzw. Einschätzung der rechtlichen Zulässigkeit eines mit Mortalität verbun-

denen Vorhabens nach Bernotat et al. (2018) sind immer zumindest folgende Grundkriterien / 

-module relevant: 

1) Allgemeine Mortalitätsgefährdung der Arten (MGI) unter Berücksichtigung von Populati-

onsbiologischer Sensitivität (PSI) und Naturschutzfachlicher Bedeutung (NWI) der Arten 

2) Vorhabentypspezifisches Tötungsrisiko der Arten unter Berücksichtigung artspezifischer 

Parameter und nachgewiesener Totfundraten 

3) Konstellationsspezifisches Risiko des Vorhabens unter Berücksichtigung z. B. der konkre-

ten Konfliktträchtigkeit des jeweiligen Vorhabens und der Individuenzahlen / Nutzungsfre-

quenz im gefährdeten Raum 

Für die Auslösung einer planerischen Relevanz müssen alle Kriterien zumindest in gewissem 

Umfang erfüllt sein. 

Für die abgegrenzten Abschnitte wird zunächst das konstellationsspezifische Risiko nach Ber-

notat et al. (2018) separat ohne Berücksichtigung von Maßnahmen ermittelt.  

Der Vorhabensbereich östlich des Vogelschutzgebiets "Riedmatten und Schiftunger Bruch", 

DE 7214-441 entspricht nach Anhang 3 zum UVP-Bericht den Abschnitten A_8 und A_9 der 

Gesamtleitung. Die gebietsrelevanten Arten des Vogelschutzgebietes bilden dabei eine Teil-

menge der betrachteten kollisionsgefährdeten Arten.   
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Die Berechnungen und Betrachtungen jedes einzelnen Falles nach den o.g. Methoden kom-

men in Summe zu dem Ergebnis, dass die Habitaträume in den beiden Abschnitten A_8 und 

A_9 mit einem signifikant erhöhtem Gefährdungspotenzial für Vogelarten verbunden sind und 

daher zu erheblichen Beeinträchtigungen der gebietsrelevanten Vogelarten führen können. 

Gründe hierfür sind Vorkommen anfluggefährdeter Brut- sowie Rastvögel in mehreren Brut- 

bzw. Rastgebieten von mindestens lokaler Bedeutung.  

Hierunter fallen die folgenden gebietsrelevanten Vogelarten des Vogelschutzgebiets: 

Brutvögel 

• Weißstorch 

Der Weißstorch wurde weiter südlich im Bereich von Mast 120 erfasst. Die Berechnungen im 

Anhang 3 zum UVP-Bericht (Anlage 9) beziehen sich somit in erster Linie auf die dort erfassten 

Brutpaare. Für das Gebiet ist der Weißstorch als nicht mehr vorkommend gemeldet worden. 

Im Sinne der Erhaltungs- und Entwicklungsziele ist jedoch ein Wiederansiedeln der Art im 

Gebiet zu fördern, indem beispielsweise Gefahrenquellen wie nicht vogelsichere Freileitungen 

beseitigt werden. Um somit die Entwicklungsmöglichkeiten zur Wiederansiedlung nicht zu be-

einträchtigen, wird die Wirkung außerhalb des Vogelschutzgebiets auf ein nicht vorkommen-

des, aber dennoch potentielles Vorkommen gutachterlich als relevant eingestuft. Die Wirkung 

wird somit für das Vogelschutzgebiet mitberücksichtigt.  

Das konstellationsspezifische Risiko kann durch geeignete Maßnahmen zur Vermeidung bzw. 

Minderung ggf. um das erforderliche Maß gesenkt werden, so dass die Schwelle einer signifi-

kanten Erhöhung des Kollisionsrisikos bzw. einer erheblichen Beeinträchtigung ggf. nicht mehr 

überschritten wird. Aufgrund der erhöhten Kollisionsgefährdung durch die Leitung für den 

Weißstorch ist daher das Anbringen von Vogelmarkern erforderlich (Maßnahme V-T2 D). 

Hauptorientierung für die Berechnung der Minderungswirkung von Vogelschutzmarkern an 

Freileitungen ist Liesenjohann et. al. (2019). 

Neben den nachgewiesenen Vogelarten sind weitere Vogelarten für das Europäische Schutz-

gebiet gebietsrelevant, für die innerhalb der Erhaltungsziele die Erhaltung der Lebensräume 

ohne Gefahrenquellen wie nicht vogelsichere Freileitungen benannt wird. Die Markierung der 

Leitung außerhalb des Vogelschutzgebietes entspricht damit den Erhaltungszielen auch für 

die innerhalb des Untersuchungsraumes nicht nachgewiesenen Vogelarten. 

Unter anderem wurde der Kiebitz als kollisionsgefährdeter Rastvogel im NSG „Bruchgraben“, 

östlich des Vogelschutzgebiets, ermittelt. Der Kiebitz ist für das Vogelschutzgebiet nur als 

Brutvogel gebietsrelevant. Über die Markierung der Erdseile ist jedoch auch die Sicherheit der 

Brutvogelpopulationen gewährleistet. 

Insgesamt ist dann davon auszugehen, dass die Bestandsgröße der Arten im Vogelschutzge-

biet "Riedmatten und Schiftunger Bruch", DE 7015-441 entsprechend den Erhaltungszielen 

nicht abnehmen wird. Ggf. wird eine Wiederansiedlung von Weißstörchen ermöglicht. 

Eine ausführliche Darstellung der Maßnahmen findet sich in Kapitel 6.3, die Beurteilung der 

Erheblichkeit der verbleibenden Beeinträchtigungen im abschließenden Kapitel 6.5. 
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Tabelle 6: Vorhabensbedingte Beeinträchtigungen gebietsrelevanter Vogelarten sowie geeignete Maßnah-

men zur Vermeidung und Verminderung 

Schutzgegenstand Beeinträchtigung und Dauer Maßnahmen 

Kollisionsgefährdete 

Vogelarten: 

Weißstorch 

Kollisionsgefahr an Freileitung  

 

d A Vogelschutzmarker zur Verminderung 

des Kollisionsrisikos für Vögel  

Maßnahme V-T2 D 

Dauer der Beeinträchtigung:  

t: temporär  

d A:  dauerhaft (anlagenbedingt)  

d B: dauerhaft (betriebsbedingt) 

6.3 Maßnahmen zur Verminderung oder Vermeidung von Beein-

trächtigungen 

Alle Maßnahmen finden sich gebündelt in Anlage 14 (Landschaftspflegerischer Begleitplan) 

und entsprechen nachfolgend in Benennung und Inhalt dem LBP.  

Grundsätzlich ist der Ersatzneubau innerhalb oder in räumlicher Nähe zu NATURA 2000-Ge-

bieten durch eine Ökologische Baubegleitung zu betreuen. 

Zur Minderung von Beeinträchtigungen der Vogelarten und ihrer Habitate sind folgende Maß-

nahmen für die Umsetzung des Vorhabens im detailliert untersuchten Bereich zu beachten. 

Die örtliche Detaillierung der Maßnahmen findet sich neben der Darstellung innerhalb des LBP 

auch in der Plananlage 11.5.2 Maßnahmen zu dieser Verträglichkeitsstudie. 

Tabelle 7: Beschreibung der Maßnahmen zur Verminderung und Vermeidung von Beeinträchtigungen 

V-T2 D Vogelschutzmarker zur Verminderung des Kollisionsrisikos für Vögel 

Anbringung von Vogelabweisern in den in Anhang 3 zur Anlage 9 (Bewer-tung des Kollisionsrisikos) aufgeführ-

ten Bereichen. Vogelabweiser (Schwarz-Weiß-Kontrastmarker am Erdseil, im 25m-Abstand) sind unverzüglich 

nach oder im Zuge der Umsetzung des Vorhabens anzubringen.  

Aufbauend auf die Methodik nach Bernotat et al. (2018) wurde im Rahmen eines F+E-Vorhabens des BfN die 

Studie von Liesenjohann et. al (2019) zur artspezifischen Wirksamkeit von Vogelschutzmarkern an Freileitun-

gen (BfN-Skript 537) veröffentlicht. Diese wird zur artspezifischen Reduktion des konstellationsspezifischen 

Risikos herangezogen.  

LIESENJOHANN, M., BLEW, J., FRONCZEK, S., REICHENBACH, M., BERNOTAT, D. (2019): ARTSPEZIFISCHE WIRK-

SAMKEITEN VON VOGELSCHUTZMARKERN AN FREILEITUNGEN. METHODISCHE GRUNDLAGEN ZUR EINSTU-

FUNG DER MINDERUNGSWIRKUNG DURCH VOGELSCHUTZMARKER – FACHKONVENTIONSVORSCHLAG. BUN-

DESAMT FÜR NATUR-SCHUTZ (HRSG.). BFN-SKRIPTEN 537 

Der Einsatz von Markern führt zu einer deutlichen Verringerung des Kollisionsrisikos. Nach Fangrath (2004) 

wurde die Reduktion des Anflugrisikos für den Weißstorch bis über 90% belegt. 

FANGRATH, M. (2004): Umsetzung der Markierungsarbeiten an einer 110kV-Freileitung im Queichtal (Rheinland-Pfalz). 

Ökologie der Vögel 26, 295-300 

(…) 

Für den Kiebitz wurde in einer Studie von Hartmann et al. (2011) eine mittlere Wirksamkeit von Vogelschutz-

markern festgestellt. Nach JÖDICKE et al. (2018) wurde die Reduktion des Anflugrisikos für den Kiebitz bis 

über 80 % belegt. Somit wird eine mittlere Wirksamkeit von Vogelschutzmarker angenommen. 

HARTMANN J.C., GYIMESI A., PRINSEN H.A.M. (2011): Zijn vogelflappen effectief als draadmarkering in een hoogspan-

ninglijn? Veldonderzoek naar draadslachtoffers en vliegbewegingen bij enn gemarkeerde 150 kV ver Jödicke, K., H. Lemke 

& M. Mercker (2018): Wirksamkeit von Vogelschutzmarkierungen an Erd-seilen von Höchstspannungsfreileitungen. 
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Ermittlung von artspezifischen Kollisionsra-ten und Redukti-onswerten in Schleswig-Holstein. – Naturschutz und Land-

schaftsplanung 50(8), S.286-294binding. Bureau Waardenburg bv Adviseurs voor ecologie & milieu. Culemborg. 

JÖDICKE, K., H. LEMKE & M. MERCKER (2018): Wirksamkeit von Vogelschutzmarkierungen an Erdseilen von Höchstspan-

nungsfreileitungen. Ermittlung von artspezifischen Kollisionsra-ten und Reduktionswerten in Schleswig-Holstein. – Natur-

schutz und Landschaftsplanung 50(8), S.286-294 

(…) 

6.4 Beurteilung der Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des 

Schutzgebietes durch andere zusammenwirkende Vorhaben 

Im Zusammenhang mit den Auswirkungen anderer Pläne und Projekte kann es zu Summati-

onswirkungen auf die gebietsrelevanten Vogelarten kommen. Diese sind im Rahmen der Ver-

träglichkeitsstudie zu berücksichtigen. 

Zum Zeitpunkt der Zusammenstellung der vorliegenden Antragsunterlagen sind keine im oder 

im Umfeld des Vogelschutzgebiets "Riedmatten und Schiftunger Bruch", DE 7214-441 betref-

fenden Vorhaben bekannt. Kumulierende Wirkungen sind somit nicht gegeben 

6.5 Beurteilung der Erheblichkeit der Beeinträchtigungen 

Die bestehende Leitung läuft etwa 250 m östlich des Vogelschutzgebiets vorbei, ohne das 

Gebiet zu queren. Zwischen Vorhabensfläche und Vogelschutzgebiet verläuft zudem die Au-

tobahn 5.  

Bau- und betriebsbedingt sind keine Beeinträchtigungen auf die Schutzgegenstände gegeben. 

Anlagebedingt ist jedoch ein relevantes Kollisionsrisiko auf die gebietsrelevanten Vogelarten 

vorhanden, das jedoch nachweislich mit der Installation von vogelabweisenden Markern auf 

ein nicht erhebliches Maß reduziert wird.  

Unter Berücksichtigung der benannten Maßnahmen ist die Erheblichkeit der zu erwartenden 

Beeinträchtigungen folgendermaßen zu bewerten. 

Tabelle 8: Gesamtübersicht über vorhabensbedingte Beeinträchtigungen und Einschätzung der Erheblichkeit 

Schutzgegen-

stand 

Beeinträchtigung 

und Dauer 

Maßnahmen Beurteilung 

der Erheb-

lichkeit 

Beeinträchtigung von 

Erhaltungszielen 

Kollisionsgefähr-

dete Vogelarten: 

Weißstorch 

Kollisionsge-

fahr an Freilei-

tung  

 

d A Vogelschutzmarker 

zur Verminderung 

des Kollisionsrisikos 

für Vögel 

Maßnahme V-T2 D 

nicht erheblich keine Beeinträchtigung 

Dauer der Beeinträchtigung:   

d A:  dauerhaft (anlagenbedingt) 

 

Nach Abschluss der Baumaßnahme stehen die Funktionen des Vogelschutzgebietes unver-

ändert zur Verfügung. Die Umsetzung der im Managementplan beschriebenen Maßnahme zur 
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Entwicklung Beseitigung von Gefahrenquellen wie nicht vogelsichere Freileitungen wird be-

rücksichtigt. 

Unter Berücksichtigung der benannten notwendigen Maßnahmen sind erhebliche Beeinträch-

tigungen der gebietsrelevanten Vogelarten und damit der Erhaltungsziele des Vogelschutzge-

bietes "Riedmatten und Schiftunger Bruch", DE 7214-441 nicht zu erwarten.  

Die Verträglichkeit des Vorhabens ist festzustellen. 
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7 Quellenverzeichnis 

7.1 Gesetze, Verordnungen, Richtlinien und Regelwerke 
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Vom 29. Juli 2009 (BGBl. I Nr. 51 vom 06.08.2009 S. 2542), zuletzt geändert am 

15.09.2017 
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gemeinschaftlicher Bedeutung (FFH-Verordnung) vom 12. Oktober 2018 

NatSchG - Naturschutzgesetz, Gesetz des Landes Baden-Württemberg zum Schutz der Natur 

und zur Pflege der Landschaft - vom 23. Juni 2015 

Vogelschutzrichtlinie – Richtlinie 2009/147/EG des Europäischen Parlaments und des Rates 
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7.3 Downloads und Datenlieferungen 

https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-

landschaft/standarddatenboegen 

 Standarddatenbogen 

Vogelschutzgebiet (Stand Mai 2015) 

https://rips-dienste.lubw.baden-wuerttem-

berg.de/rips/vogelschutz/start.htm 

 Verordnung des Ministeriums für Ernährung und 

Ländlichen Raum zur Festlegung von Europäi-

schen Vogelschutzgebieten vom 5. Februar 

2010 (VSG-VO) 

https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-

landschaft/map-endfassungen 
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"Bruch bei Bühl und Baden-Baden" und die Vo-

gelschutzgebiete 7214-441 "Riedmatten und 

Schiftunger Bruch" und 7314-441 "Acher-Niede-

rung" 

https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-

landschaft/vogelarten 

 Vogelarten in Baden-Württemberg, für die Vo-

gelschutzgebiete ausgewählt wurden 

http://ffh-vp-info.de/FFHVP/Page.jsp  Fachinformationssystem des Bundesamtes für 

Naturschutz zur FFH-Verträglichkeitsprüfung 

Regierungspräsidium Karlsruhe – Übermittlung Geo-

metrien des gebietsbezogenen Managementplanes 

 Punktuelle Nachweise der Arten nach Anhang I 

und Artikel 4 (2) der VSR 

Regierungspräsidium Karlsruhe – Übermittlung Textfas-

sung Managementplan 
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rung" 
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